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Ter deutsche AußenhandelAmtliches . l

Die Herbst - Kontrohlvers ammlungen
im Kont rollbezirk Nagold

finden wie folgt statt:
Kontrollplatz Simmersfeld, am 6 . Novem¬

ber, 8 Uhr vormittags im Rathaussaal für die
Gemeinden : Beuren , Enztal , Ettmannsweiler , Fünf¬
bronn , Simmersfeld , Enzklösterle.

Kontrollplatz Alten st eig - Stadt, am 6 . No¬
vember , l Uhr nachmittags in der neuen Turn¬
halle beim Stadtgarten für die Gemeinden : Al-
tensteig-Stadt , Altensteig -Dorf , Berneck, Ebershardt,
Egenhausen , Garrweiler , Gaugenwald , Spielbergi,
Ueberberg, Walddors , Wart.

Kontrollplatz Haiterbach , am 7 . November , 6 . 30
Uhr vormittags.

Kontrollplatz Nagold , am 7 .November , 3 Uhr
nachmittags.

Kontrollplatz Wildberg , am 8 . November , 8 . 30
Uhr vormittags.

Im Kontrollbezirk Calw:
Kontrollplatz Neubulach, am 5 . November,

9 . 15 Uhr vormittags . !
Kontrollplatz Neuweiler, am 5 . November,

2 Uhr nachmittags beim Rathaus für die Ge¬
meinden : Agenbach, Aichhalden , Bergorte , Breiten¬
berg, Hornberg , Martinsmoos , Neuweiler , Oberkoll-
wangen , Zwerenberg , Schmieh.

Kontrollplatz Gechingen, am 8 . November , 2
Uhr nachmittags.

Kontrollplatz Liebenzell, am 9 . November,
8 . 15 Uhr vormittags.

Kontrollplatz Calw, am 9 . und 11 . November.
Zu den Kontrollversammlungen haben zu er¬

scheinen : 1 . Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere,
Veterinäroffiziere und oberen Militärbeamten der
Reserve . 2 . Sämtliche Reservisten (einschl . der zei¬
tig feld - und garnisondienstunfähig und die als
zeitig oder dauernd nur garnisondienstfähigl be-
zeichneten Mannschaften . ) 3 . Die als zeitig aner¬
kannten Invaliden , Rentenempfänger und dauernd
Halbinvaliden der Reserve . 4 . Die zur Verfüg¬
ung der Truppenteile und der Ersatzbehörden .ent¬
lassenen Mannschaften . 5 . Diejenigen Mannschaften,
welche der Jahresklasse 1900 angehören und in
der Zeit vom 1 . April bis 30 . September
ins stehende Heer eingetreten sind und von der
.diesjährigen Frühjahrskontrollversammlung befreit
waren.

Befreiungsgesuche müssen spätestens 6 Tage
vor der betr . Kontrollversammlung beim K . Be¬
zirkskommando Calw eingehen , andernfalls dieselben
keine Berücksichtigung mehr finden.

Tages-Rundschau.
43 neue Dörfer in einem Jahre.

Wenngleich die Tätigkeit der Ansiedel¬
ung s ! o m m i s s i o n isn den Ostmarkenim letz¬
ten Jahre gegen die Vorjahre zurückgegangen ist,
so betrug das Gesamtreal der im Jahre 1911
vergebenen Renten - und Pachtstellen doch 18066
Hektar, was einer Gründung von 43 neuen Dör¬
fern mit je 400 Hektar Stellenland gleichkommt.
Von 8481 neuen Ansiedlungsa -nträgen konnten nur
1443 Vertragsschlüsse rechtswirksam werden . Der
Landwert belief sich auf 8938 Hektar ; der Boden-
Preis war mit 1395 Mark für den Hektar gegen
das Vorjahr erheblich gestiegen. Seit bestehen der
Kommission wurden im ganzen 394 398 Hektar für
379 Mill . Mark erworben ; insgesamt wurden
18 570 Ansiedlerstellen vergeben , die Kopfzahl der
Ansiedlerfamilien betrug 118 728 . Für 1300 An¬
siedlungen ist noch Stellenland vorhanden . Im
vorigen Jahre feierte die Ansiedlungskommission
ihr 25jähriges Bestehen, während desselben sind
740,42 Mill . Mark ausgegeben und 233,87 Will ;.
Mark eingenommen worden.

steigt in Ein - wie Ausfuhr fortgesetzt. Im Sep¬
tember ds . Js . betrug die Gesamteinfuhr Waren
im Werte von 68,9 Millionen Mark gegen 60,8
Millionen im Vorjahr , in den ersten neun Mo¬
naten dieses Jahres nahezu 551,5 Millionen ge¬
gen annähernd 498 Millionen im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahrs . Die Ausfuhr stellte sich im
diesjährigen September auf 58 Millionen gegen
50,5 im Vorjahr und in den ersten neun Mona¬
ten dieses Jahres auf 480,3 gegen 430,8 Millionen
im Jahre 1911 . An diesem Nachweis ist die Stei¬
gerung der deutschen Ausfuhr , die im letzten Be¬
richtsmonat nur noch um 3,9 Millionen hinter
der Einfuhr zurückblieb, besonders erfreulich.

Tie Lage in Deutsch-Südwestafrika

läßt eine Verminderung der Schutztruppe , wie sie
durch Reichstagsbeschluß im Mai ds . Js . vorge¬
sehen ist, für den gegenwärtigen Zeitpunkt als
wenig wünschenswert erscheinen, wenn auch die
jüngsten Räubereien seitens einer Simon Kopper --
bande an der Ostgrenze der Kolonie keinen An¬
laß zu ernsten Befürchtungen bietet . Die Stärke
der Schutztruppe beträgt zurzeit etwa 2000 Mann,
und diese Zahl halten Gouverneur und Schutz¬
truppenkommandeur für die Sicherheit des Landes
und die ruhige Weiterentwickelung der Kolonie für
notwnedig . Vermutlich wird die Verminderung der
Schutztruppe im nächstjährigen Etat noch nicht
durchgeführt werden.

Teutschkand und Nordamerika.

Der Plan eines deutschen Reichsmonopols für
Petroleum , der kaum nennenswerten Widerspruch
innerhalb der deutschen Presse gesunden hat , wor¬
ein Schuß , der in Nordamerika getroffen hat . Die
Behauptung der amerikanischen Petroleum -Speku¬
lanten . daß sich Deutschland einen Uebergriff habe
zusckulden kommen lassen, ist natürlich gänzl ' ch
haltlos , denn gerade in den Vereinigten Staaten
ist zur Begründung der dortigen Zollschraubereien
und anderen Ehikänen , die den Zweck hatten , fremde
Fabrikate vom amerikanischen Boden auszufchließen,
stets hervorgehoben worden , jeder Staat habe volle
Hcndelsfreiheit in allen wirtschaftlichen Dingen.
Wenn man drüben die heimische Produktion im
Lllerweitesten Umfange gegenüber der fremden be¬
vorzugte , so hat ganz selbstverständlich die deutsche
Reichsregierung das Recht , das Portemonnaie ihrer
Steuerzahler vor fremden Manipulationen zu
schützen. Wenn dieser Standpunkt bei dem gegen¬
wärtigen Kriegslärm weniger zum Ausdruck ge¬
kommen ist , so dürfen wir doch nicht daran zwei¬
feln, daß alle unsere politischen Parteien in der
Hauptsache hierin einig sind . Es könnte sich bei
der definitiven Feststellung des Gesetzes nur noch
um Nebendinge handeln.

Ter achtjährige russische Thironfolger Mexer,

über dessen Befinden ungünstige Gerüchte verbreitet
waren , hatte sich durch eine zufällige Verletzung
einen Bluterguß in der Weichengegend zugezogen.
Eine Blinddarmentzündung , von der die Rede war,
liegt nicht vor . Infolge des Blutergusses trat
Fieber ein . Inzwischen ist in dem Zustande des
Kronprinzen eine wesentliche Besserung eingetreten
und jede Gefahr ausgeschlossen.

Tie französische Flotte — Sin Vulkan.

Der sozialistische Deputierte von Brest , Goude
richtete an den Marineminister ein Schreiben , in
dem er behauptet , daß die zur Verstärkung der
Mittelmeerflotte bestimmten sechs Panzerkreuzer des
dritten Geschwaders in schlechtem Zustande seien,
daß namentlich die Einrichtung ihrer Pulverkam¬
mern in Bezug auf die Feuersicherheit sehr viel
zu ' wünschen übrig lasse mid daß das an Bord
dieser Schiffe verladene Pulver , das 12—13 Jahre
alt sei , vor den Manövern als verdächtig an Land

geschafft worden sei . Die Gefahr der Selbstent¬
zündung dieses Pulvers sei mit Rücksicht darauf,
daß es den hohen Temperaturen an der nord¬
afrikanischen Küste ausgesetzt werden soll, außer¬
ordentlich groß . „ Das ist kein Geschwader" , so
heißt es am Schlüsse des Schreibens , „sondern ein
Vulkan , und zwar ein Vulkan , dessen Ausbruch
man herbeizuführen droht .

"

Tie Aufgaben der Aviatik in einem
modernen Kriege

wird der gegenwärtige Völkerkampf aus dem Bal¬
kan kaum lösen, obwohl namentlich Bulgarien,
Griechenland und die Türkei in Ermangelung eige¬
ner tüchtiger Piloten große Anstrengungen machen,
sich die Dienste erfolgreicher Piloten zu sichern.
Allein die Tätigkeit der Aeroplane wird infolge
des zerklüfteten Landes vielfach ausgeschaltet sein;
Luftschiffe , die dort in Tätigkeit treten könnten,
hat keiner der Gegner . Unter den Aeroplanen
Bulgariens und der Türkei befinden sich außer
französischen auch eine Anzahl deutsche Maschinen.
Die Türkei hat vor einiger Zeit mehrere Harlan-
Eindecker erworben , auf denen die deutschen Pi¬
loten Jahnow und Rentzel verschiedene Offiziere
als Piloten ausgebildet haben , während soeben 2
bulgarische Offiziere mit dsm Pilotenzeugnis den
Flugplatz Johannisthal verließen ; ein dritter
wurde bei einem Zusammenstoß in den Lüsten
schwer verletzt . Weiter befindet sich der bekannte
deutsche Flieger Bruno Büchner mit drei Albatros-
Doppelndeckern auf der Reise nach Sofia , um als
Flieger -Kundschafter für das bulgarische Hauptquar¬
tier tätig zu sein , für welchen Zweck auch der
Wiener Pilot Seidl verpflichtet worden ist.

IMonstoig , 24. Oktober.
Sitzung des Gemerrrdepats am 22 . Okt . 1912.

Vornahme der vorgeschriebenen Erörterung wegen
der Einsprache der Firma Gebrüder Theurer gegen
die beschlossenen Baulinien der Garten - und Stor¬
chenneststraße. Theurer verlangt , daß die Garten¬
straße in ihrem unteren Teil mehr gegen den
Berg und die Grenze seines Grundstücks gedrängt
und gegen sein Grundstück mit Stützmauern ver¬
sehen wird , damit die zum Teil sehr weit in das
Grundstück eingreifenden Böschungen wegfallen.
Dem ersteren Wunsche wird kaum Rechnung ge¬
tragen werden können wegen der technischen
Schwierigkeiten , dagegen soll dem letzteren Ver¬
langen trotz der beträchtlichen Mehrkosten ent¬
sprochen werden , wenn Theurer bei der Arealab-
tretung Entgegenkommen zeigt . Eine Einigung kam
trotz 2 einviertelstündiger Verhandlung noch nicht
zu Stande . — Der Wald -Nutzungs - und Kultur¬
plan für das Kalenderjahr 1913 wird anerkannt.
— In den Gewerbeschulrat werden gewählt : Stadt¬
pfleger Lutz, Louis Beck jr . , Rotberger , Gemeinderat
Bäßler , Friedrich Henßler fr . , Flaschner , Gemeinde¬
rat Beck und Bezirks -Ausschußobmann Adolf Henß¬
ler , als Vorsitzender wird Stadtschultheiß Welker,
als Stellvertreter Stadtpfleger Lutz gewählt . —
Dem Gesuch des Briefträgers Müller um käufliche
Ueberlafsung einer kleinen, zur Erstellung seines
Neubaus erforderlichen Fläche vom Feldweg Nr.
17 wird entsprochen . — Paul Wallraff hat seine
Stelle als Hilfsarbeiter im Elektrizitätswerk auf
1 . November ds . Js . gekündigt . Diese Kündigung
wird angenommen und sollen wegen Wiederbesetz¬
ung die erforderlichen Schritte getan werden . —-
Die Herstellung einer Dunglege im Hof des Elek¬
trizitätswerks wird dem Friedrich Merkle übertra¬
gen . - Die Anschaffung einer neuen Schreib¬
maschine für das Stadtschultheißen -Amt wird ge¬
nehmigt . — In der anschließenden Sitzu ng der
bürgerlichen Kollegien wird zunächst die
Neuwahl der Studienkommission vorgenommen . Ge¬
wählt werden : Stadtpfleger Lutz, Paul Beck , Kauf¬
mann und Fritz Bühler jr . , Kaufmann . — Zum



Krankenhausneubau hat die Bezirtskrankenkasse hier
einen Betrag Don tOOOO Mk . bewillig '

. Dieser
Beitrag wird unter den hieran geknüpften Be¬
dingungen angenommen . Zunächst wird zwecks Be¬
sichtigung der von 5 Medizmal -Kollegien als Mu¬
ster empfohlenen Krankenhäuser in Sulz und Neuen¬
bürg eine Kommission bestellt.

ss Weitere frachtfreie Beförderung von Marine-
paleten. Weihnachtspakete , die mit der nächsten Be-
förderungsgelegLnheit frachtfrei befördert werden
sollen, müssen hinsichtlich der Besatzungen der
deutschen Kriegsschiffe „Hansa" und „Viktoria Luise"
bis zum 1t . November , hinsichtlich der Besatzung
des deutschen Kriegsschiffes „Seeadler " schon bis
zum 2 . November an die Firma M . Rohde u . Cie.
in Hamburg , Freihafen , eingesandt sein . Nähere
Auskunft erteilen die Postanstalten.

ep . Nagold , 23 . Okt . Bei der heutigen Tiözesan-
shnode wurde als Abgeordneter sü ! r die 8.
Ev . Landes shnode gewählt : Seminar -Direktor
T i et erl e - Nagold , als Ersatzmann : Oberlehrer
Jetter - Nagold . — In FreudSnstadt wurde
als Abgeordneter Pfarrer Reiff - Mitteltal , als Er¬
satzmann Pfarrer Paulus - Grüntal gewählt.

* Schernbach , 24 . Okt . GutsbesitzerHummel,
der noch vor einigen Tagen gesund und munter
war , ist in letzter Nacht an einer Lungenentzünd¬
ung gestorben. Man wird das Hinscheiden dieses
Mannes in allen seinen Bekanntenkreisen aufrich¬
tig bedauern.

sl Calw , 23 . Okt . (Einbruch . ) In Alt¬
hen g st ett wurde in einem Bauernhaus während
die Bewohner auf dem Felde waren , der Sekretär
erbrochen und das Geld gestohlen. Als Dieb ver¬
mutet man einen angeblichen Abonnentensammler.

ss Herrenberg , 23 . Okt . (Großfeuer . ) In
Ehningen brach in der mit landwirtschaftlichen
Vorräten gefüllten Scheuer von Christian Klein
Feuer aus , das zunächst aus das angebaute
Wohnhaus und sodann auf 2 weitereNach-
b ar g eb äud e übersprang und sämtliche vier statt¬
lichen Häuser in Asche legte . Es besteht der Ver¬
dacht der Brandstiftung . Der Schaden wird auf
15—20000 Mark geschätzt.

ss Altingen , OA . Herrenberg , 23 . Okt . Gestern
früh fand man den Veteranen Anton Bräuning
vuf der Bühne seines Wohnhauses erhängt vor.
Bräuning hat als Infanterist die Feldzüge 1866
und l870 mitgemacht . Was den Mann zu dieser
Tat bewogen hat , ist zur Zeit noch unbekannt.

ss Leonberg , 23 . Okt . Der Gärtner Röckle,
der nnt Steinsprengen beschäftigt war , wollte nach
einer Ladung , die versagt hatte , sehen . In dem¬
selben Augenblick ging: die ganze Sprengladung
los und traf ihn ins Gesicht . Er ist schwer ver¬
letzt und es besteht große Gefahr für sein Augen¬
licht. Deshalb mußte er sofort mit einem Auto¬
mobil in ein Stuttgarter Krankenhaus übergesührt
werden.

ss Obernheim , OA . Spaichingen , 23 . Okt.'
(Tannenzapfenernte . ) Seit 14 Tagen herrscht
hier eine fieberhafte Tätigkeit . „Zapfen und Göl¬
ten" ist das Losungswort . Mit Leitern und Säk-
ken sieht man jung und alt Hinausströmen , den
Tannenwäldern zu , rastlos hinaufzusteigen bis in
die obersten Gipfel , um die Heuer viel begehrte
Tannenfrucht zu pflücken . Bis jetzt sind über
2000 Zentner verkauft und abgeliefert worden.
Der Preis für den Zentner beträgt zur Zeit über

4 Mark . Seit Menschengedenken ist der Preis für
die Tannenzapfen noch nie in dieser Höhe gestan¬
den.

* Stuttgart , 23 . Okt . Das Gesamtkollegium
der Zentralstelle für Gewerbe und Handel hat die
Veranstaltung eurer Landesgewerbe aus stel-
fung für 1916 aus Anlaß des 25jährigen Re¬
gierungsjubiläums des Königs angeregt . Zunächst
sollen die Handels - und Handwerkskammern Stell¬
ung zu dem Projekt nehmen.

ss Stuttgart , 24 . Okt . An der heutigen Ziel¬
fahrt, die der Gordon -Bennett -Fahrt vorausgeht,
werden 30 Ballone teilnehmen , die um 12 Uhr mit¬
tags aufsteigen werden . Die Ballone müssen im
Sinne der Veranstaltung möglichst nahe an einem
im voraus bestimmten Ziele landen . — Von den
30 Ballons sind 29 aufgestiegen ; der letzte 1 . 35 Uhr
Richtung Ludwigsburg ', Ballon Friedrichsha¬
fen ist beschädigt.

sl Stuttgart , 23 . Okt . (Höchst zahl von
Lehrlingen . ) Das Ministerium des Innern hat
die von der hiesigen Handwerkskammer erlassenen
Vorschriften über die Höchstzahl von Lehrlingen
für eine Anzahl von Handwerksbetrieben in wi¬
derruflicher Weise genehmigt . Nach den Vor¬
schriften beträgt die Höchstzahl der zu haltenden
Lehrlinge bei den Bäckern 2, den Flaschnern und
Installateuren 4, den Friseuren 2, den Konditoren,
Malern und Metzgern ebenfalls je 2, den Mechani¬
kern und Maschinenschlossern und Schlossern je 6,
den Schmieden 3 . Sind in einem Betrieb zweioder mehr Geschäftsinhaber tätig , die sämtlich die
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen besitzen,
so darf ein Lehrling mehr gehalten werden , als
nach den vorstehenden Bestimmungen zulässig ist.
Die festgesetzte Höchstzahl darf indessen nicht über¬
schritten werden . >

st Plochingen, 23 . Okt . ( Eine Ueberrasch-
ung . ) Die Frau des Schreinermeisters Dörr und
die Bauersfrau Bi hl erhielten vom Notariat die Mit¬
teilung , daß ein Bruder ihres verstorbenen Vaters
in Amerika kinderlos verstorben sei und daß ihnen
dadurch ein ziemlich großes Vermögen zufalle.

js Asperg, 23 . Okt . Am Brückenbau auf dem
hiesigen Bahnhof waren Arbeiter mit Wegnehmendes Gerüstes beschäftigt, als plötzlich sich ein Bal¬
ken löste und dem 21 Jahre alten Schlosser Eugen
Betzner, Sohn des Wilhelm Betzner, Schlosser in
Bissingen , die Hirnschale einschlug , sodaß er gleichtot war.

st Talheim , OA . Heilbronn, 23 . Okt . Ein acht¬
jähriger Knabe spielte mit einer Dynamitpa¬
trone im Bett. Er hatte sie von einem an¬
deren Knaben erhalten und hielt sie für einen
„ Schwärmer "

. Die Patrone explodierte und zer¬
riß ihm die ganze Hand , außerdem verletzte sie
ihn schwer an Kopf und Brust . Der Knabe wurde
in das Spital nach Heilbronn gebracht.

st Sontheim a . N., 23 . Okt . Der neue Wein
hat einem hiesigen Wirt bös mitgespielt . Durch
den Gärungsprozeß hatte sich der ganze Keller,
in dem ca . 30 Eimer neuer Wein lagerten , derart
mit Stickluft angefüllt , daß es unmöglich war,
ihn zu betreten . Nachdem nun der Keller ausge¬
pumpt war , bemerkte nun auch noch der Wirt,
zu seinem größten Schrecken , daß das Faßlager
nachgsgeben hatte , so daß vier große Fässer aufden Boden herunterrutschten und der Wein zumTeil herauslief.

<M LesefrurHt. M
Dem Fleißigen neid ' ich seinen Fleiß:
Goldhell unv gleich fließt ihm der Tag herauf,
Goldhell und gleich zurück
Hinab ins dunkle Meer —
Und um sein Lager blüht
Vergessen, gliederlösendes.

Friedrich Nietzsche.

Steine , Herr» Gin«;erborgt.
Kriminal - Novelle von Johanna Zunk - Friedenau.

(Fortsetzung .) (Nachdruck seiboten .)

„Vielleicht hat mein kluges Weibchen wieder mal ' ne
richtige Spur ! Ueber die Variete -Künstlerin habe ich
Erkundigungen eingezogen und herausgebracht , daß sieaus Berlin gekommen, eine Französin

"
ist und dort nochVater und Schwester, mit denen sie in Briefwechsel steht,

hat . Der rote Faden , der sich durch die ganze Diebes¬
geschichte zieht, scheint seinen Knotenpunkt in Berlin , seinEnde aber hier zu haben ."

„Und wo ?"
„Da, wo dich dein Spürsinn zuerst hingeführt hat."
„Du meinst ?" -
„Ja ! Ich bin jetzt der festen Ueberzeugung. Leid istes mir nur um die Angehörigen eines solchen Subjektes . "
„Horch ! Da kommt ein Auto ! Am Ende sind sie es ."
Durch die Hintere Pforte gingen die beiden wieder in

das Haus , nicht ohne vorher noch gesehen zu haben,
daß zwei Personen in den Garten der Villa getretenwaren . Im Parterrezimmer erwartete der alte Herr, ErnstLader , die Angekommenen. Eingetreten , näherte sich auf

eine höfliche Einladung Herr Tournier dem im Lehnstuhl
Sitzenden.

„Bitten Sie doch die junge Dame auch näher zu
kommen, " sagte der Kommissar.

„ Verzeihen Sie , Herr Direktor, daß ich die Dame mit¬
gebracht : aber," er stellte sie vor , „ es ist meine Tochter
Margarete , die, als geschickte Zeichnerin, meine beste Stütze
ist. Ich bin alt , mein Gedächtnis läßt mich im Stich und
sie hat einen prächtigen Farben - und Formensinn .

"
„So ! Mir sehr angenehm ! — Doch kommen wir

nun zur Sache .
"

„ Es handelt sich um ein Geschenk ; meine Tochter istBraut ; ich möchte einen Schmuck für sie haben ; aber
nichts , was jeder Juwelier fertig hat , sondern etwas Be¬
sonderes. In unserer Familie gibt es Steine , selten
schöne Exemplare ; Steine , die sich von Geschlecht auf Ge¬
schlecht vererben : die will ich fassen lassen . Ich scheue keine
Eeldausgabe , wenn ich ein besonders seines Muster, etwa
Empirestil, geliefert bekomme . Doch da hat meine Tochter
selbst mitzureden . Ich lasse sie rufen . "

Er klingelte , der Diener erschien und erhielt den Auf¬trag , das gnädige Fräulein herzubikten.
Einige Augenblicke später erschien sie . Ernst Faber saßjetzt, wie in sich zusammengesunken, teilnahmslos im Sessel.Mit der Hand beschattete er seine Augen, ließ dabei aber

unauffällig forschende Blicke vom Vater zur Tochter gleiten.Beide, sich unbeobachtet glaubend , tauschten verständnis¬volle Blicke miteinander aus.
Frau Emma begrüßte das Paar.
„ Nun , Eveline, mein Kind, dort der Herr tst der be¬treffende Zeichner, der uns zu deinem Schmuck verhelfenwill ! Was möchtest du nun ?"
„Das weiß ich eigentlich selbst nicht, Pa ! Was istdenn Mode ?"
„ Gnädiges Fräulein , gestatten, das kann ich Ihnengenau sagen . Ich war früher selbst Juwelier und lese heutenoch die neuesten Berichte über die Erzeugnisse der Gold¬

st Stuttgart , 23 . Okt. Gestern vormittag wurde
hier ein 26 Jahre alter Studierender in der el¬terlichen Wohnung erhängt aufgefunden . Der Be¬
weggrund zur Tat ist in überreizten Nerven zusuchen.

st Giengen ai. B ., 23 . Okt . (Trauerfeier
für die verunglückten Flieger . ) ' Gestern
vormittag wurden die zu Tode gestürzten beiden
Offiziersflieger Beißbarth und Lange auf den
Bahnhof übergeführt . Um die Gemeinsamkeit derim Leben so eng verbundenen Freunde auch nochbis zum letzten Ende zu wahren , haben sich dieEltern des Leutnants Lange , dessen Leiche in Ulmverbrennt werden sollte , entschlossen , ihn ebensowie Beißbarth in Koburg durch Feuer bestatten
zu lassen. Vor der hiesigen Leichenhalle fand vorder Ueberführung eine kirchliche Feier statt , der eine
große Zahl Leidtragender beiwohnte . Stadlpsarrer
Hartlieb hielt die Trauerrede und StaütschultheißBrezger gab in bewegten Worten der allgemeinenTrauer Ausdruck und legte an jedem Sarge einen
Lorbeerkranz nieder . Unter Vorantritt der Stadt-
Lapelle setzte sich alsdann der Leichenzug zumBahnhof in Bewegung . Auch der Veteranen - , der
Krieger - und der Militärverein erwiesen den toten
Offizieren die letzte Ehre . Links und rechts vom
Leichenwagen schritten Feuerwehrleute und ans den
Straßen bildete das Publikum Spalier . Auf dem
Bahnhof hatten sich die Schüler der Latein - und
Realschlue, sowie die hiesigen Mitglieder des Juug -̂
deutschlandsbundes ausgestellt.

st Huldstetten , OA . Münsingen, 23 . Okt . Der73 Jahre alte Küfer Schönte in Gestängen stiegauf die Obertenne , um Garben zum Einlassenin die Maschine hinzurichten . Dabei fiel er aufden Boden der Scheune , wo er mit schweren Ver¬
letzungen längere Zeit bewußtlos lag . Er wurde
später gefunden , konnte aber nicht mehr gerettetwerden . ^ ^

st Ulm , 23 . Okt . Einem schwäbischen Bauern
wurde im Vorjahr das Kraut gestohlen, weshalber zur Abwehr Heuer eine Tafel anbrachte : „Hier
sind Leabixn"

. Lehr überrascht war er , als erdas Krautfeld auch Heuer abgeräumt vorfand . Die,
Tafel war umgedreht und darauf stand zu lesen:
„Dös macht nixn ".

st Warthausen, OA . Biberach, 23 . Okt . (Zudem Raubmord . ) Der Mörder , der der Kreuz¬wirtswitwe die Hirnschale einschlug, hat aus einer
Kommode auch eine kleine Geldsumme entwendet,die 5 Mark nicht übersteigen dürfte . Der verhaf¬tete Sohn der Ermordeten ist geisteskrank. Eine
weitere 'Meldung besagt , daß , während die Er¬
mordete bei einem in der Nähe befindlichen Metz¬
ger Fleischwaren holte , der schon gegen einhalb8 Uhr im Wirtszimmer anwesende Bursche die Ge¬
legenheit benützte, um die Schränke und Kommoden
des oberen Stockwerks zu erbrechen . Er soll im
Bahnhof Schemmerberg - nachmittags in den 2 Uhr-
Zug nach Ulm gestiegen sein . Seither fehlt jede
Spur von ihm.

Zur Landtagswahl.
Für den Bezirk Backnang hat eine gut¬

besuchte Vertrauensmännerversammlung der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , die vorgestern abend in
Murrhardt zusammentrat , einstimmig Redakteur Dr.
Tyeoöer Hsuß sin Heilbronn als iLandtagskandida-ten aufgestellt . Die Wahlarbeit wird am näch¬
sten Samstag mit einer Versammlung in Backnang
eröffnet werden.

schmiedekunst . Sonst passiert es eigentlich selten , daßMode und Schönheit Hand in Hand gehen, diesmal aber
trifft es zu . Der Typ der Mode ist der Anhänger . DiesesSchmuckstück, welche seit Jahren den ersten Rang unter den
Zieraten , die sich in den Dienst der eleganten Frau ge¬stellt haben , einnimmt , ist heute auf der Höhe. Mit den
seltensten Steinen geschmückt, mit Diamanten besät, mit
echten weißen und grauen Perlen , Edelsteinen allerNuancen in Feingold ornamentiert , oder der Goldton inden verschiedensten Nuancierungen schillernd — so ist dieserLieblingsgegenstand in künstlerischen Motiven für diemoderne Frau geschaffen. Denn eine „Schöpfung" ist einjedes Motiv . In Paris rangiert er sich zu dem klassischenSchmuck ein, und die „Dame von Welt " entbehrt ihnungern . Der Ausschnitt der Taille, gerade wie ihn gnädigesFräulein haben , in seiner viereckigen Form , ist dem An¬
bänger wohlgesinnt, die Herrschaft der Königin Mode hatihm den schönsten Platz eingeräumt ."Mit wachsendem Interessehatte der Kommissar und
seine Frau zugehört.

Der Mensch sprach ja mit einer Begeisterung , die ihnen
beiden in einem solchen Falle etwas Neues war.

„Und so, " Frau Emma ermannte sich zuerst, „meinen
sie wohl , soll ich den Anhänger wählen ?"

„Den Renaissance-Anhänger mit Kette ! Gewiß !"
„Aber das Muster ?"
„Entschieden nach der Antique ! Margarete , komm,

entwirf einmal etwas . Haben die Herrschaften Papierund Stift da ?"
„Gewiß, mein Herr .

"
Frau Emmas Hand zitterte doch ein wenig , als sie das

Gewünschte hinreichte . Das Blut stieg ihr zu Kopfe ; sie
getraute sich nicht , ihre Gedanken schweifen zu lassen.

Margarete hatte sich an den Tisch gesetzt. Mit festen
Strichen zeichnete sie den Schmuck . Zuerst die feine Kette,
von der kleine , birnenförmige Diamanten herabtropften;dann die Vase in antiquisierter Form ; die beiden Figuren



Tie Regierung
und der Bund für Handel und Gewerbe.
Der Staats -Anzeiger wendet sich gegen die

Anfrage des Württernbergischen Bundes für Handel
und Gewerbe in der „Geschäftswehr "

, wie lange es
noch dauern soll , bis die Bestimmungen gegjen das
Ausverkausswesen erlassen werden , indem er er¬
klärt : Die zu dem genannten Gesetze erforderliche
Vollzugs -Verfügung ist alsbald nach seiner Ver¬
kündung unterm 28 . August 1909 ergangen . Hier¬
nach ist entsprechend dem Wortlaut und Sinne des
Gesetzes die Befugnis zur Erlangung ! von Be¬
stimmungen der in Frage stehenden Art den Ober-
Ämtern übertragen worden , da ein Bedürfnis zur
Erlassung solcher Vorschriften nicht für sämtliche
Oberamtsbezirke des Landes angenommen werden
konnte. Der erfolgte Aufschub der Erlassung von
Vorschriften der bezeichneten Art wird durch die
Notwendigkeit einer Prüfung der Rechtslage er¬
klärt . Unzutreffend ist , wenn die Geschäftswehr be¬
hauptet , daß seit der am 1 . Mai ds . Js . er¬
folgten Beantwortung der in der Zweiten Kam¬
mer von dem Abgeordneten Hiller und Gen . ge¬
stellten Anfrage nichts geschehen sei . Das Mini¬
sterium des Innern hat vielmehr noch am gleichen
Tage die Zentralstelle für Gewerbe und Handel
angewiesen , die Vorlagen der zur Stellungnahme
bereits aufgeforderten Oberämter , soweit sie noch
ausstanden , sofort einzuverlangen . Bezüglich der
baldigen Erlassung von Vorschriften in Betreff der
Sai ' on- und Inventurausverkäufe , bezüglich wel¬
cher Auslegungszweisel nicht bestehen , ist Einleit¬
ung getroffen worden.

l Aus dem Reiche.
Das Murgwerk vor dem biad . Landtag.

st Karlsruhe , 23 . Okt . Die Zweite Kam¬
mer hat heute nachmittag den Gesetzentwurf be¬
treffend die Errichtung eines staatlichen Kraftwerkes
im Murgtal unter Beifall einstimmig angenommen.
Ebenso wurde der Nachtragsetat zum Staatsvor-
onschlag mit einer außerordentlichen Ausgabe von
3 Millionen Mark für das Murgwerk angenom¬
men.

Der Präsident Rohrhurst gibt das vom hohen
Hause mit lebhaftem Beifall begrüßte Ergebnis
bekannt und fährt dann fort : „Während im Süd¬
osten unseres Erdteils finstere Kriegswolken sich
entladen , haben wir in unserem kleinen Staat ein
Friedenswerk von größter Bedeutung
beschlossen . Wir hoffen , daß dieses große Werk
die materielle und kulturelle Wohlfahrt unseres Vol¬
les aufs höchste fördern möge .

" (Großer Beifall . )
Die Kammer vertage sich darauf.

Wie verlautet , bestehen in der Ersten Kam¬
mer gewisse Widerstände gegen das Murgwerk , doch
ist zu hoffen, daß auch diese überwunden werden
können.

Tumulte in einer Berliner Markthalle.
st Berlin , 23 . Okt . Heute ist zum ersten Male

in 12 Berliner Markthallen das von der Stadt
Berlin angekaufte russische Fleisch zum Ver¬
kauf gekommen. Vor der Markthalle in der Rei-
mckerdorfer Straße hatten sich schon 5 Uhr mor-

nach Art der griechischen Vasen und Reliefs . An den
Rändern bezeichneten Punkte die Stellen der Brillanten und
Edelsteine. Tulpenförmige Blumen umschlangen die
Figuren.

Atemlos verfolgte die Detektivin den Stift, der das
getreue Abbild des gestohlenen Schmuckes bei Schneider
Er Comp , auf das Papier gebannt hatte.

Es zuckte ihr in den Fingern, sich auf die Zeichnerin
zu stürzen , ihr zuzurufen : „Du hast das falsche Geschmeide
gezeichnet , du und dein Vater sind an dem Diebstahl be¬
teiligt ."

Aber schon stand ihr angeblicher Vater neben ihr.
„Eveline, nun hast du dich genug mit dem Schmuck

beschäftigt ! Ich denke , du läßt uns jetzt allein ; denn das
Juwel soll doch ein Geschenk für dich sein und somit eine
Überraschung ! Also , du verstehst , ich habe recht ! Nicht ?"

Frau Emma nickte.
Sie verstand ihren Mann und dankte ihm im stillen;dann grüßte sie die Anwesenden leicht und verließ das

Zimmer. Draußen mußte sie einen Augenblick ruhen.
Darauf, daß sich der Fall so schnell entwickele , war sie
Acht gefaßt gewesen . —

Indessen unterhandelte der Kommissar mit den beiden
aber den Preis für die Fassung, die in Altsilber gehalten«erden sollte.

»Diamanten und Türkisen habe ich als Erbstücke , Dia¬
manten vom hellsten , reinsten Wasser ; aber die Rubinen
Men noch . Haben Sie, der Sie doch mit Juwelen gut
Bescheid wissen, vielleicht eine Quelle, einen Lieferanten,der einen schönen klaren Stein liefert?" wandte sich der
Letettw an Herrn Tournier.

Dieser dachte einen Augenblick nach , dann erwiderte
A ." H 'dr, in der reichen Hansestadt gibt 's Weltgeschäfte;»ei der Auswahl bin ich Ihnen gern behilflich .

"
Dann empfahlen sich Vater und Tochter.

> . "Daß der Alte so vorsichtig ist, " sagte Kommissaröadex zu seiner Frag , „ hptte ich . nicht geglaubt ! Ich

gens etwa 2000 Frauen eingefunden . Bei Eröff¬
nung der Halle drängten die Frauen die dort
stationierten Schutzleute zur Seite und stürmten
vor die Verkaufsstände des russischen Fleisches . An
einigen Ständen ging ! der Verkauf zwar unter gro¬
ßem Andrang aber glatt vor sich . Einige Flei¬
scher erklärten , kein Fleisch verkaufen zu können,
da man zu minderwertige Qualitäten ihnen ange-
boten habe . Darauf drängten die Frauen unter
Schmährufen i» die Verkaufsstände , warfen die Flei¬
scher unter Schlagen und Stotze« hinaus und be¬
mächtigten sich aller erreichbaren Fleisch- und Wurst¬
waren . Mit Messern schnitten sie aus den aufge¬
hängten Rindervierteln und Schweinen Stücke her¬
aus und steckten sie in die Tasche . Die Würste
wurden von den Stangen gerissen und zu Brei
gestampft . Ein Schlächtermeister wurde blutig
geschlagen. Ein Haufen Frauen stürmten zu den
Gemüsehändlern , raffte dort Obst , Rüben und Kohl-
köpfe zusammen und begann ein wütendes Bom¬
bardement aus die Schlächter . Zuhilfe gerufene
Schutzleute wurden von den Frauen bombardiert.
Der angerichtete Schaden beträgt viele Tausende.
Dieselben Szenen spielten sich in der Markthalle
am Wedding ab , wo die Frauen , von Rotten junger
Burschen unterstützt , Fleischwaren von den Stän¬
den herunterrissen und den Schlächtern an die
Köpfe warfen . Die Markthalle in der Ackerstraße
wurde von früher Morgenstunde an von so gro¬
ßen Menschenmengen belagert , daß der Straßen¬
verkehr für längere Zeit lahmgelegt wurde . Als
die Fleischer erklärten , daß sie kein ausländisches'

( Fleisch bezogen hätten , weil daran nicht genügend
zu verdienen sei, kam es zu ähnlichen Tumult-
fzenen, sodaß die Polizei die Halle schloß . Ober¬
bürgermeister Wermuth überzeugte sich durch Be¬
such der Zentralmarkthalle persönlich von dem
Massenandrang des Publikums.

Es liegt nun auf dem städtischen Viehhof
Fleisch genug , auch heute ist wieder eine Fleisch-
fendung gekommen. Sollte eine Einigung mit den
Fleischern nicht zu erzielen sein , so will , wie ver¬
lautet , die Stadt das Fleisch durch städtische Be¬
amte verkaufen lassen.

8 . 8» ' KNWiÜflS
st Haag , 23 . Ort . Das Amtsblatt veröffent¬

licht folgendes Bulletin der Hofärzte Prof . Dr.
Rouwer und Dr . Roessingh : Eine leichte Indispo¬
sition der Königin, einige Tage anhaltend , hat
die von der Königin seit einiger Zeit gehegten
Hoffnungen zerstört . Das Befinden der Königin
ist zufriedenstellend.

st Brüssel , 23 . Okt . Die Regierung hat eine
Souveränität Italiens über Libyen aner¬
kannt.

st Smolensk , 23 . Okt . Der Soldat des Sofia-
Regiments , der während der Moskauer Parade mit
dem Gewehr aus der Front heraustrat , um dem
Kaiser ein Bittgesuch zu überreichen , ist vom hie¬
sigen Militärbezirksgericht zu lebenslängli¬
cher Zwangsarbeit verurteilt worden)

st Veracruz , 23 . Okt . Die Bundes truppen ha¬
ben heute vormittag Beracruz ohne erheblichen
Widerstand eingenommen und Diaz und seinen
Stab gefangen genommen . Sämtliche Rebellen
wurden entwaffnet.

memre, er würbe sich ben Namen „ Schneider" entschlüpfen
lassen ! Aber morgen um diese Zeit habe ich ihn und
seine Gehilfen ! "

„Wenn er uns nur nicht entwischt !" Frau Emma
sagte es zagend.

„ Bis jetzt ist eigentlich kein Grund zu solcher Mutmaßung
vorhanden . Aber zuzutrauen ist Gaunern alles ; ich denke
nur, er hat zum Ue'oertegen keine Zeit .

"
Bei dem Abendessen , welches sie in der Villa ein-

nahmen , versuchte Herr Direktor Nichterlein vergeblich,
etwas über den Stand der Dinge aus dem Detektiv und
seiner Gattin herauszulocken.

„ Lassen Sie uns noch einen Tag ! Dann sollen Sie
olles wissen ; morgen um diese Stunde hat 's ein Ende .

"
Der Diener, welcher bei dem Souper aufwartete und

eben die Schüsseln tauschte , machte allerlei Versuche , die
Aufmerksamkeit des Hausherrn zu erregen.

„ Na , Christian, was gibt's ? Sie haben doch etwas
auf dem Herzen !"

Und da erzählte denn der Alte, daß er eben in der
Küche gehört, der Herr, der mit der Dame am Nachmittag
hier gewesen , sei zurückgekehrt , und habe versucht , den
Kutscher auszufragen ; er sei sehr erstaunt gewesen , als er
gehört , daß der Herr und die Dame , die ihn empfangen,
gar nicht der Herr Direktor und Fräulein Tochter gewesen
seien . Er habe dem Kutscher zehn Mark geboten, wenn
er herausbekäme, mit wem er unterhandelt hätte . Erfülle
es ihm morgen vormittag in sein Hotel melden.

Einen Augenblick blieb Die kleine Gesellschaft still.
Die Detektivin faßte sich zuerst.
„Das läßt auf Erfahrung schließen ! Dann ist er noch

schlauer , als wir angenommen . Wir müssen ihm zuvor¬
kommen und die Zeit bis morgen nützen . "

„Was wollen Sie nun tun ? " erkundigte sich Direktor
Nichterlein.

„Ihnen besten Dank für die Aufnahme sagen, und
nach Hamburg zurückfahren.

"
Bald nachher brachte sie ein Auto in die innere Stadt.

Fortsetzung ' 8^

Der BalkLukrieg.
* Belgrad , 23 . Okt . Nach zuverlässigen Nach¬

richten wurde gestern nachmittag Prischtina so¬
wie die befestigte, Novibazar beherrschende Position
Gjurgjevi Stubtovi von den serbischen
Truppen eingenomjmen.

* Belgrad , 23 . Okt . Die Nachricht über die
Einnahme Prischtinfggs wird amtlich be¬
stätigt . Die Stadt konnte erst nach blutigem
Kampf erobert werden.

* Konstantinopel , 23 . Okt . In der heute nacht
gemeldeten Schlacht standen auf bulgarischer Seite
30 000 Mann . Der Kampf wurde mit furchtbarer
Erbitterung geführt . Die bulgjarischen Kolonnen
wichen in der Richtung auf Dtschermen und Ka-
raagatsch zurück . Die Türken machten zahlreiche
Gefangene . Sie eroberten ferner vier Feldgeschütze
und sieben Schnellfeuer -Kanonen . Gegen Abend
waren die bulgarischen Streitkrtäfte aus
dem türkischen Territorium vechdr ängt,
während die Türken bei Ma -lkoch in Bulgarien
eindrangen.

ff Konstantinopcl , 23 . Okt . Me türkischen Blät¬
ter veröffentlichen ein Telegramm aus Adriano¬
pel mit Einzelheiten , über den heute nacht amt¬
lich gemeldeten Kampf zwischen den Flüssen Tundjaund Maritza . Der Kamps soll bei Marasch , 6 Kilo¬
meter westlich Adrianopel , stattgefunden und 9
Stunden gedauert haben . Me bulgarischen
Streitkräfte beliefen sich auf 30000 Mann . Die
Bulgaren sollen in der Richtung auf Kara Aga
unter Zurücklassung von Tausenden von
Toten geflüchtet sein . Die Blätter melden wei¬
ter einen Sieg der Türke«: bei Kadinkej, 25 Kilo¬
meter westlich von Adrianopel . Me Türken erbeu¬
teten 11 Kanonen und machten einen bulgarischen
Major und mehrere Soldaten zu Gefangenen.

st Konstantrnopel , 23 . Okt . Authentische Meld¬
ungen bestätig « :, daß die Türken in dem Kampfbei Marasch , nahe Adrianopel , eine halbe bulga¬
rische Schwadron gefangen genommen haben.

js Saloniki , 23 . Okt . Von zuständiger Seite
wird versichert, daß bulgarische und türkische Trup¬
penteile auch im Strumatale bereits aufeinander¬
gestoßen sind . Der Kampf nimmt immer größere
Dimension «: an , immer mehr Truppen greifen an.
Die Türken haben den Vorstoß der Bulgaren zum
Stillstand gebracht.

st Sofia , 23 . Okt . Aus allen Gebieten
sind erbitterte Kämpfe im Gange. Ueber-
all wurden die Türken aus ihr « : Positionen ver¬
trieben.

* Athen , 23 . Okt . Infolge eines erneuten grie¬
chischen Angriffes auf Sarantporos soll heute das
türkische Heer , das aus 22 Regimentern und 6
Batterien bestand, einen fluchtartigen Rückzug aufServia , angetreten Hab«: , worauf der Kronprinz
Konstantin die allgemeine Verfolgung anordnete.

Vermischtes.
Z Eine Lebensrettung mittels Wasserflugzeugs

vollbrachte asts dem Uetersee in Olens Head (Nord¬
amerika ) der Flieger Perey Wald . Ein Ruderer
war eine Meile von der Küste entfernt ins Was¬
ser gefallen , der Pilot hatte den Vorfall bemerkt
und stieg sofort mit seiner Maschine auf , um in
der Nähe des Ertrinkend «: zu ständen . Er warfdem Ruderer einen Gurt zu , worauf er den jun¬
gen Mann ans Land zog . Ehe ein Rettungsbootden Ruderer erreicht hätte , wäre es wohl zu spät
gewesen.

Handel und Verkehr.
* Frevdenstadt , 21 . Okt . Beim heurigen Verkauf des

Forstamtes Freudensiadt kamen 3200 Km . Nadelholzlang¬
holz zum Ausbot . Erlöst wurden bei dem klasfenweise ver¬
kauften Holz, normalem Langholz I . Kl . 114 °

» , II . Kl.
119 ° / » , III . Kl . 122 7» . I V . Kl . 125 ° » ; AusschußlangholzI . Kl . 104 7 » , II . Kl . 110,5 7 » , 18 . Kl . 113 ° /o , IV . Kl.
! 15 °ä der Landespreise. Gesamtdurchschnittserlös114,2 °/o
der Landespreise.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutschen Laudwirtschaftsrars

vom 15 . Oktober bis 22 . Oktober 1912.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreite

am letzten Marktlage in Mark pro 1000 Kg. je nach
Qualität, wobei das Mehr (-st) bezw . (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt a . M . 215 (—2st -) 189(—2 ' -) 210
Mannheim 222 ' si-(—2 (st) 190(—) 200
Straßburg 220 192 9 - (- j- 2/st 205
München 236 (-st2) 190(-st2) 202(-si4)

Voraussichtliches Wetter
am Freitag , 25 . Oktober : Zeitweise heiler, kein wesentlicher

Mederschlag , mlld.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerel ia Altensteig.



Altensteig -Stadt.
Mit den

Pvsfili -rmngrirrcheitrir
für die Weganlagen der Feldbereinigung am Hellesberg und in der Reute
wird am kommenden Montag begonnen werden.

Die Beteiligten werden hiervon in Kenntnis gesetzt mit dem Er¬
suchen , die Grundstücke , soweit noch nicht geschehen , vollends zu räumen.

Den 24 . Oktober 1912.

Stadtschuttheitzenamt:
Welker.

Die Ziehungslisten der 4 . Ziehung der Preuß - Süd-
deutschen Klassen-Lotterie liegen bei meinem Vermittler für Alten¬
steig , Herrn Heinrich Henstler , zur Einsicht auf. Die Ersatzlose
für die 5 . Ziehung sind eingetroffen und müssen bis zum

4. Nov . bezogen werden . Mil diesem Termin erlischt das Bezugs¬
recht und ist der Unterzeichnete berechtigt, die nicht eingelösten Lose
anderweitig abzusetzen.
KnKgl. Mrttemb. Lotterie-Einnehmer : Carl Reichert, Calw.

A l t e n st e i g.
Zu einem Waggon schönem

Werkrnt
pro Stück 15 Pfg.

nimmt noch Bestellungen entgegen

Gustav Zieste
Pfalzgrafenweiler.

2 fleißige solide

können für dauernde Beschäftigung
sofort eintreten bei

Dampssägewerk.

A l t e n st e i g.

8ssIsrMlum M -LWkedlium.
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Dem Ml . Publikum von hier und der Umgebung zur gefl.

Kenntnisnahme , datz mein Saal , der mit Parkettboden versehen
wurde , wieder eröffnet und über den Winter jeden Sonntag geheizt ist.

Zu zahlreichem Besuch ladet höstichst rin

L. Koppler , , gEue«
4-
4 .
4
4
4
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Grömbach.

MiWUNg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

' Verwandte, Freunde und Bekannte auf
^ Dienstag , den SS . Oktober d. I.

in das Gasthaus zum , Hirsch " hier
sreundlichft einzuladen.

A l t e n st e i g.
Transportables

8

puyneryaus
sowie

« 3oh. G». Brm«
s Sohn des Goulieb Braun

Bauers hier.

khrWe Klm»V
GZ

Tochter des
Johannes Klenk

Bauers und Gemeinderats hier . DA
IS Uhr.Kirchgang

Wir bitten, dies statt jeder weiteren
Einladung entgegennehmen zu wollen.

liefert rasch und billig die
W . Riekersche Buchdruckerei

L . Lauk, Altensteig.

42
fast neu , und einige junge

Hühner
hat zu verkaufen

Frau C. Hehr.

Nach dem Rauchen hinterbleibt 1
stets ein kratzendes Gefühl im
Halse und ein unangenhmer Ge¬
schmack im Munde . Beides wird
erfolgreich bekämpft durch regel - j

l mäßigenGebrauch von Mybert-
Tabletten gleich nach dem Rau¬
chen . Raucherführen daher stets
Wybert -Tabletten bei sich . Vor¬
rätig in allen Apotheken n M . 1.

Schernbach . 23 . Oktober 1912.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freun¬

den und Bekannten machen wir die
H schmerzlicheMitteilung, daß unser tteber

Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Hummel
Gutsbesitzer

heute nacht 11 Uhr nach kurzer Krank¬
heit im Alter von 62 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
in Nanekr d .r Lieftrauernden Hinterbliebenen:

Me Schwester : Luise Hummel.
findet amGarnStag, de« S6.

Oktober , nachmittags 2 Uhr statt.

Gesucht ein etwa löjähriges

Mädchen
für kleine Familie . Eintritt sofort
oder nach Vereinbarung später.
Frau KaufmannHermann jr.
Roteubach a. d. Enz b . Wildbad.

Klein , nEm«

«ebene ME

anderes!

bisteil volle Oeseäkv kür siv vobl-
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I Alteusteig . ^

i Einladung.
X Alle im Jahre 1887 ge-
4 borenen jungen Männer,
4 Frauen , Jungfrauen und Jung¬

gesellen, sowie deren Freunde
und Bekannte werden hiemit
auf Sonntag , den 27 . Okt.
nachm . 4 Uhr in die Wirt¬
schaft von Alb ert Luz hier
zur

25 er Feier s
^ sreundlichft eingeladen.
I Mehrere 25er.
^ 4
4444 « 4444444444444444444

Die

WWtWsM
Inhaber L. Lank , Altensteig
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Iruch«Men jeder AN
und sichert bei sauberer u . prompter
Ausführung die billigsten Preise zu.
Ausgestattet mit vem neuesten und
ruodernstenSchriften -Material
ist dieselbe in der Lage , den groß-
len Anforderungen zu entsprechen.

Gestorbene.
Klosterreichenbach : Jakob Friedrich

Schaible, Privatier.
Oberndorf a . N . : Eugen Schmoegcr.

Wie Bereitet rrrs« Utsrirkrairek?..
Wie ksiakkee tLMc! bRalrKaHee!

Lei Besondere » OeseB « »eeUsriLl »tA»» Avi»
e » tAve «Rerr eiTier Xleirien vor»

v «ker Vs . . I ^ orriki ' ano ^ - mit B ' rsdneX-

«»«1er Vs . . I ^ 0H7r » kr7Ldr » o ^ "
,

' s Lot » r » vr » 1^ Littsb

Wer «Riese verseBieeisrre » ^ rler » e «»sproBie »4 , Rii»«Rv»
LeieBt Berev », ^veieBes OetrLnU sei »»« »» Qe »LtB» »e «:U

stn » rrveister»
bRiieB «rr»«R LireUer r»ir« rr»I «ser » »»eel » <F« w «rBr »BeiI.
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